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BERICHT DES PRÄSIDENTEN DER EVANG. LEPRA-MISSION 
 

Für diese Generalversammlung begaben wir uns wieder einmal nach 
Yverdon, damit wir auf diese Weise allen in der Westschweiz, die unsere 
Arbeit unterstützen, unsere Dankbarkeit ausdrücken können. Und 
deshalb präsentiere ich den Jahresbericht auf Französisch. 

Die Nachrichten von finanziellen Turbulenzen und wirtschaftlichen 
Problemen folgten einander Schlag auf Schlag im Jahr 2009. Im 
Gegensatz zur aktuellen Stimmung können wir dankbar sein, denn wir 
konnten unsere finanziellen Zusagen gegenüber den Leprabetroffen 
budgetkonform erfüllen. Ein grosses Dankeschön all jenen, die uns 
weiterhin das ganze Jahr hindurch finanziell unterstützt haben. Ohne 
euch wäre dies nicht möglich gewesen.  

Während des Jahres 2009 haben wir uns mehrmals zu Sitzungen 
getroffen: Eine ausserordentliche Vorstandssitzung zur Prüfung der 
Bewerbung von Markus Freudiger; zwei Vorstandssitzungen im März 
und November; zwei Ausschusssitzungen mit den Mitarbeitenden und 
dem Präsidenten 

Im 2009 gab es einige personelle Veränderungen:  

Markus Freudiger stiess zum Mitarbeiterteam. Er ist zu 80% in der 
Deutschschweiz angestellt und kümmert sich speziell um die Kontakte 
zu den Kirchgemeinden und um den Fairtrade-Shop auf dem Internet. Er 
hat im Dezember 2009 für unsere GönnerInnen eine Reise nach Indien 
organisiert. 

Katharina Fahrni Ritz hat ein Jahr Urlaub in den USA. Sie wird im Verlauf 
des Jahres 2010 ihre Arbeit wieder aufnehmen. Gleichwohl arbeitet sie 
bei gewissen Projekten mit, was die Arbeit für Markus Freudiger 
erleichtert.   

Daniel Wahl wurde neu in den Vorstand gewählt mit der Aufgabe uns im 
Bereich Kommunikation zu helfen. Während einer Retraite werden wir 
gemeinsam ein Konzept entwickeln, mit dem Ziel die Evangelische 
Lepra-Mission besser bekannt zu machen. Herr Wahl ist Journalist beim 
Regionalfernsehen Basel. 

Im Zusammenhang mit den Personalveränderungen in der Deutsch-
schweiz konnten wir ein Büro in Herzogenbuchsee zu aussergewöhnlich 
günstigen Bedingungen mieten. Ferner spendete uns eine Stiftung sehr 
schöne Büromöbel.  

Während der Generalversammlung von TLMI (The Leprosy Mission 
International), die in Kanada stattfand, wurde ich in den internationalen 
Vorstand gewählt. Meine erste Versammlung als Mitglied gab mir auf 
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jeden Fall die Gelegenheit voll ins Metier einzutauchen. Ich repräsentiere 
die geldgebenden Länder, wie z.B. die Schweiz. 

TLMI ist im Prozess sich neue Strukturen zu geben, ihre Mission neu zu 
definieren und vermehrt partnerschaftlich zu arbeiten. Mehrere Arbeits-
gruppen erarbeiten zurzeit ein Projekt, das es bei der nächsten General-
versammlung präsentiert werden soll. Es wurden bereits jetzt gewisse 
Änderungen gemacht, die aber unsere Arbeit wenig betreffen.  

Wenn ich auch zu aller erst unseren GönnerInnen für ihre Treue zu 
danken habe, so dünkt es mich dennoch richtig, einmal die Beständigkeit 
und das Engagement von einem unserer Mitarbeiter zu würdigen, 
nämlich unserem Geschäftsleiter Eric Chollet. Es scheint mir aus drei 
Gründen passend dies heute zu tun: Erstens werde ich den Vorstand 
verlassen und ich möchte Eric Chollet ein grosses Dankeschön für seine 
Freundlichkeit, seine Einsatzbereitschaft und seine umfassende Kennt-
nisse der Mission aussprechen. Zweitens finde ich es richtig, Eric Chollet 
seinen Wert anzuerkennen. Als Romand spricht er mit Leichtigkeit 
Deutsch und Englisch. Dennoch bleibt er ein waschechter Romand, so 
wie man sie liebt. Vielen herzlichen Dank dir und deiner Frau, welche 
dich unterstützt und jeden Moment mit dir teilt.  

Und last but not least, der dritte Grund: Eric Chollet begann 1980 für die 
Lepra-Mission zu arbeiten. Das sind 30 Dienstjahre, ein Unterwegssein 
mit Leidenschaft, Einsatzwillen und Ausdauer. Solche Treue gibt es nicht 
jeden Tag zu feiern, vor allem wenn man weiss, dass es schöne Zeiten 
aber auch stürmische Momente gab, in denen Eric ruhig Blut bewahrte 
und denen er mit erprobter Beharrlichkeit begegnete.  

Vielen herzlichen Dank auch allen Mitgliedern des Westschweizer 
Vorstands, die Eric immer in seiner Arbeit unterstützt haben und uns für 
diese Generalversammlung empfangen haben.  

 

Joël Sommer, Präsident der Evangelischen Lepra-Mission 

Der Bericht wurde am 20. März 2010 an der Generalversammlung in 
Yverdon vorgelesen. 
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BERICHT DES GESCHÄFTSLEITERS DER EVANG. LEPRA-MISSION 

 

Finanzieller Überblick 

Einmal mehr sind wir dankbar für die Treue unserer GönnerInnen. 
Dieses für die Schweiz wie auch auf internationaler Ebene turbulente 
Jahr hat unsere Jahresrechnung nicht getroffen. Wir haben Einnahmen 
von Fr. 1'821'800.00 budgetiert und und durften schliesslich bei Jahres-
abschluss ein Total von Fr. 1'902'306 verbuchen. Dies sind Fr. 33'000 
mehr als im Jahr 2008. Für die Ausgaben haben wir Fr. 
879'728.00bugetiert und die tatsächlichen Ausgaben beliefen sich auf  
Fr. 830'924.00. Mehr Informationen finden Sie in der Jahresrechnung.  

 

Überblick über die Aktivitäten  

Im Januar wurde ich von TLM International angefragt, ob ich sie an einer 
zweitägigen Versammlung der UNO im Rahmen des beratenden Aus-
schusses des Menschenrechtsrates repräsentieren könnte. Dort trafen 
sich Verantwortliche für Gesundheitsfragen von vielen leprabetroffenen 
Ländern, ILEP-VertreterInnen, WissenschaftlerInnen im Bereich Lepra, 
einige NGOs und etliche von Lepra betroffene Menschen. Die Lebens-
geschichten welche einige von ihnen einbrachten, waren sehr be-
rührend. Ziel der Versammlung war es, Empfehlungen abzugeben, damit 
die Rechte von leprabetroffenen Menschen respektiert werden und 
jegliche Diskriminierung ihnen gegenüber aufhört. 

Im Februar reiste ich nach Nepal. Die neue Struktur von TLM sieht vor, 
dass die unterstützenden Länder aktiver an den Entscheidungen der 
Lepra-Projekte teilnehmen. Aus diesem Grund nahm ich an einer Zu-
sammenkunft von verschiedenen Hilfswerken, die in Nepal tätig sind, teil. 
Es ging darum eine übergeordnete Strategie für das ganze Land zu 
entwickeln. Vor der Zusammenkunft verbrachte ich vier Tage mit einer 
Gruppe aus dem Spital Anandaban. Wir besuchten Patienten in sehr 
abgelegenen Gegenden, weit weg von der Hauptstadt. Mir wurde die 
enorme Anstrengnung bewusst, die es manchmal braucht um Menschen 
zu erreichen aber ich sah auch, wie sich diese Besuche lohnen. Die 
Patienten waren dankbar, dass wir den Weg auf uns genommen hatten. 
Es zeigte ihnen und ihrer Umgebung, dass sie wichtig sind und trug 
somit dazu bei, dass sie von der Gemeinschaft akzeptiert werden. 

Im März gingen Jan Kuny (Mitglied des Vorstandes) und ich an ein 
europäisches TLM-Treffen in London. Dort trafen sich die nationalen 
Geschäftsleiter und die Präsidenten. Ziel war es, Synergien auszu-
machen, voneinander zu lernen und konkrete Entscheidungen zu fällen. 
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Am Ende der Woche musste jedes Land einen Zeitplan für die nächsten 
Schritte angeben. Sechs Länder schlossen sich zu einer Gruppe zusam-
men um gemeinsam Projekte unterstützen zu können: die Schweiz, 
Deutschland, Frankreich, Belgien, Italien und Ungarn. 

Im April reiste ich mit Ruedi Preisig (Mitglied des Vorstandes) nach 
Bangladesch. Wir verbrachten zwei Tage mit HEED Handicraft in Dhaka, 
unserem Lieferant für Reisstroh-Karten. Wir besuchten die Produzent-
innen in den Slums von Dhaka und wählten eine ganze Mustersammlung 
von Artikeln für den Internet-Vertrieb aus. Zudem lernten wir die 
medizinische und sozio-ökonomische Arbeit unserer Mission in den 
Slums kennen. Danach begaben wir uns nach Nilphamari um die Familie 
Negrini zu treffen. Herr Joha, Verantwortlicher für das Wiedereinglieder-
ungsprogramm, hat uns zu einigen Patienten geführt, die in der Umge-
bung des Spitals wohnen. Wir erfuhren ergreifende Lebensgeschichten, 
über die ich in unserem Informationsbulletin “En Action“ berichtet habe.  

Im Oktober kehrte ich ein zweites Mal nach Bangladesch zurück, dies-
mal um an der strategischen Planung unserer Projekte in diesem Land 
teilzunehmen. Zum ersten Mal seitdem die Mission in Bangladesch tätig 
ist, übernahm ein Bengali, Herr James Das, das Amt des General-
direktors. Es mussten ebenfalls wichtige Entscheidungen bezüglich der 
Zukunft der Familie Negrini gefällt werden. Der Vertrag von Jean-
François Negrini läuft im Juni 2010 ab. Er wird die Lepra-Mission ver-
lassen und bei Cure International Organisation in einem neuen Projekt 
im Niger mitwirken. Obwohl er TLM offiziell verlässt, wird er einen Monat 
im Jahr für die Durchführung chirurgischer Operationswochen zur 
Verfügung stehen. 

Ich nahm an zwei Kursen von Fedevaco teil, (Fédération Vaudoise de 
Coopération), der eine Kurs war zum Thema Präsentation von Projekten, 
der andere zum Thema Finanzbetreuung. Wir reichten ein Bewerbungs-
Dossier bei Fedevaco ein, um so institutionelle Gelder zu erhalten. Bis 
jetzt haben wir noch keine Antwort erhalten.  

Im Dezember kamen ein Verantwortlicher von Unité und ein Experte von 
der DEZA in unser Büro in Lonay, um eine Evaluation der Lepra-Mission 
durchzuführen. Diese Arbeit ist noch nicht abgeschlossen, der Bericht 
wird im Mai 2010 vorliegen. Diese Evaluation steht im Zusammenhang 
mit der Erneuerung unserer Akreditierung bei der DEZA. 

Im Jahr 2009 haben wir unsere gewohnten Fundraising- und Informa-
tionskampagnen fortgesetzt, welche aus Kaltmailing, Mailing an unsere 
bestehenden GönnerInnen, Kalenderversand, vierteljährliche Informa-
tionsbulletins und Artikel in Printmedien bestehen. 
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Schulunterricht der Töchter Negrini und Praktika  

Drei junge Frauen, Alexandra Wyss von Clarens, Rebecca Genequand 
und Isabelle Schärer von Genf, gingen je für drei Monate nach 
Bangladesch um Töchter der Familie Nagrini bei der Schulbildung zu 
unterstützen.  

Drei Medizinstudentinnen aus Genf absolvierten im Juni 2009 ein 
sechswöchiges Praktikum in Nilphamari, Bangladesch. Dies waren 
Myriam Arnold, Diana Rohr und Anne Aeberhard. 

Vielen Dank euch allen für eure Unterstützung une eure Treue. Dank 
euch können wir unser Engagement Jahr für Jahr fortführen und so 
kleine Lichter der Hoffnung für die Benachteiligten dieser Welt sein.  

 

Eric Chollet, Geschäftsführer der Evangelischen Lepra-Mission  

Der Bericht wurde am 20. März 2010 an der Generalversammlung in 
Yverdon vorgelesen. 
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PROJEKTE 2009 

 

Im Jahr 2009 unterstützte die Evangelische Lepra-Mission (Schweizer 
Zweig der TLMI) Projekte in einem Gesamtbetrag von CHF 1'060'000. 
Diese Projekte fassen sich wie folgt zusammen: 

Bangladesch: Lepraspital Nilphamari                               CHF 200’000 

Medikamente und medizinische Betreuung, Wiederherstellungschirurgie, 
Ausbildung zur beruflichen Selbstständigkeit. 

Sudan: Leprakontrollprogramm Khartum                         CHF 125’000 

Behandlung von Geschwüren, Prävention von Invalidität, Projekte zur 
sozio-ökonomischen Rehabilitation. 

Niger: Gesundheitszentrum Danja                                     CHF 100’000 

Pflege und Wiedereingliederung von Personen mit Lepra. Unterstützung 
für die ärmsten Familien (Nahrungshilfe und Schulgelder). 

Indien: Philadelphia Lepraspital Salur                              CHF 120’000 

Medizinische Betreuung, Präventionsarbeit gegen Invalidität, 
leprabedingte Augenoperationen. 

Indien: Berufsbildungszentrum Nashik                             CHF 105’000 

Berufsbildung für rund 160 junge Menschen zwischen 15 und 25 Jahren 
in 12 unterschiedlichen Fachrichtungen. 

Mosambik: Leprakontrollprogramm Cabo Delago           CHF 110'000 

Präventionsarbeit gegen Invalidität und Hilfe bei der Wiedereingliederung 
von handicapierten Personen. 

Nepal: Leprakontrollprogramm Anandaban               CHF 200'000 

Präventionsarbeit gegen Invalidität, Wiederherstellungschirurgie, 
Projekte zur sozio-ökonomischen Rehabilitation. 

International: Diverse Zuwendungen                 CHF 100’000 

Generelle Unterstützung an TLMI einbezahlt für diverse Zuwendungen. 
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Bilanz 2009 
 

AKTIVEN         

     

 Bemerkungen    

 (Anhang) 31.12.2009  31.12.2008 

  CHF  CHF 

Umlaufvermögen     

     

Flüssige Mittel  819'712.16  809'909.79 

Verrechnungssteuerguthaben  5'686.29  579.35 

Transitorische Aktiven 2 43'531.66  64'306.40 

     

  868'930.11  874'795.54 

Anlagevermögen     

     

Anlagevermögen 3 3.00  3.00 

     

  3.00  3.00 

     

     

Total Aktiven  868'933.11  874'798.54 

     

     

     

PASSIVEN         

     

 Bemerkungen    

 (Anhang) 31.12.2009  31.12.2008 

  CHF  CHF 

     

Kurzfristige Verbindlichkeiten     

     

Transitorische Passiven 4 18'664.65  31'711.95 

     

Eigenkapital     

     

Verfügbares Eigenkapital     

- Kapitalvortrag 5 843'086.59  761'522.79 

- Jahresergebnis 5 7'181.87  81'563.80 

     

  850'268.46  843'086.59 

  

868'933.11  874'798.54 Total Passiven  
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GEWINN- UND VERLUSTRECHUNG 2009 
 Bemerkungen    

 (Anhang) 2009  2008 

  CHF  CHF 

Erträge     

Spenden     

- Allgemein (nicht bestimmt)  1'564'772.32  1'560'916.55 

- Allgemein (bestimmt)  9'550.00  57'188.00 

- Stiftungen (nicht bestimmt)  41'200.00  22'842.25 

- Stiftungen (bestimmt)  40'878.50  40'000.00 
     

Vermächtnisse  156'157.85  137'328.28 
     

Beiträge DEZA  58'800.00  39'200.00 

     

Einnahmen aus      

Spendensammlungsprojekten  1'871'358.67  1'857'475.08 
     

Sonstige Betriebserträge  14'701.60  9'852.20 

     

  1'886'060.27  1'867'327.28 

     

Aufwendungen     

     

Projektaufwendungen     

- Finanzierte Projekte 6 -1'064'200.00  
-

1'000'000.00 

- Fair Trade, Bangladesch  -80'360.45  -66'471.15 

- Aufwendungen für Projektbegleitung  -84'206.15  -79'737.20 

     

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen     

- Aufwendungen für Sammelungsprojekte  -289'930.87  -300'191.05 

- Personalkosten  -299'012.05  -275'134.05 

- Uebrige Verwaltungsaufwendungen  -63'004.90  -50'784.85 

  -1'880'714.42  
-

1'772'318.30 

     

Zwischenergebnis  5'345.85  95'008.98 

     

Finanzergebnis     

     

Finanzerträge   16'246.44  1'655.35 

Finanzaufwendungen  -14'410.42  -15'100.53 

     

  -1'836.02  -13'445.18 

     

Jahresergebnis  7'181.87  81'563.80 
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2009 

 

1. Darstellungs- und Publizierungsvorschriften der Jahresrechnung 

Der Jahresabschluss wurde gemäss den Schweizer Fachempfehlungen 
zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) erstellt und vermittelt ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage.  

Spenden und Vermächtnisse wurden unabhängig vom Datum des 
begünstigten Projektes nach dem Kapitalflussprinzip verbucht (cash 
basis). Alle anderen Aufwendungen und Erträge wurden in der Periode 
geltend gemacht, die sie betreffen (Accrual Basis). 

 

2. Transitorische Aktiven 

Bei diesem Betrag handelt es sich hauptsächlich um die Kosten der 
Begleitkarten für die Mailings im Januar 2010, Betrag im Dezember 2009 
zum Voraus bezahlt. 

 

3. Anlagevermögen 

Es handelt sich hierbei um die Büroausstattung von Lonay, die 
hauptsächlich Büromöbel, Büromaschinen und EDV-Ausstattung 
umfasst. 

Der Verkaufswert dieser Anlagegüter wird als unbedeutend erachtet. 

Das Anlagevermögen ist gegen Brand- und natürlichen Risiken für CHF 
55'000.— versichert (unverändert). 

 

4. Transitorische Passiven 

Es handelt sich um sonstige Betriebsaufwendungen des Geschäftsjahres 
2009, die jedoch erst 2010 bezahlt wurden.  
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5. Kapitalveränderung 

   Saldo zum Veränderung   Saldo zum 

   01.01.2009    31.12.2009 

 CHF CHF CHF 

verfügbares  
Eigenkapital 843'086.59   7'181.87        850'268.46
  

Die zweckgebundenen Spenden wurden gemäss den durch die Spender 
spezifizierten Ziele verwendet. Da der Verein per 31. Dezember 2009 
über keine zweckgebundene Fonds verfügt, wird das Jahresergebnis 
dem verfügbaren Eigenkapital (Kapitalvortrag) zugefügt. 

 

6. Finanzierte Projekte 

Die Finanzierungen wurden systematisch unter der Leitung von "The 
Leprosy Mission International" ("TLM"), Brentford (England) durch-
geführt. 

 

7. Spesen Spendenkampagne 

 2009 2008 

Diese Rubrik setzt sich wie folgt zusammen: CHF CHF 

Druckkosten des Mailings 98'330.90 105'752.75 

Beilagen des Mailings 28'450.60 42'292.90 

Versandkosten  123'369.20 121'940.35 

Andere Kosten 39'780.17  30'205.05 

 289'930.87 300'191.05 

 

8. Entschädigungen an die Führungsorgane (Vorstand und 
Ausschuss) 

Die Mitglieder der Führungsorgane (Vorstand und Ausschuss) sind 
ehrenamtlich angestellt. Daher wurden keinerlei Vergütungen oder 
sonstige Entschädigungen im Jahr 2009 bezahlt. 
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9. Ehrenamtliche/nichtvergütete Arbeit 

Die Mitglieder des Vorstandes und des Ausschusses haben insgesamt 
ungefähr 150 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet. Der Vorstand 
versammelte sich im Berichtsjahr dreimal und der Ausschuss zweimal. 

 

10. Transaktionen mit verbundenen Organisationen 

Die Gesamtheit der für die Projekte verwendeten Mittel wurde der "TLMI" 
für die vom Ausschuss ausgewählten Hilfsprogramme zur Verfügung 
gestellt.  

 

11. Vorsorgeplan 

Ein Vertrag mit einer Kollektivstiftung regelt die Versicherung der 
Angestellten an der obligatorischen Berufsvorsorge. Die Vorsorgestiftung 
ist durch eine Versicherungsgesellschaft verwaltet. 

Es bestehen, gemäss Definition der Swiss GAAP FER 16, weder 
ökonomische Vorteile noch ökonomische Verpflichtungen gegenüber der 
Vorsorgestiftung, die gutgeschrieben werden müssen. Die Vorsorge-
aufwendungen, die in den Personalkosten enthalten sind, betrugen CHF 
20'000.00 (CHF 18'000.00 im Vorjahr).  
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LEISTUNGSBERICHT 2009 

 

1. Ziel des Vereins 

Die "Evangelische Lepra-Mission" ist eine unabhängige Schweizer 
Zweigstelle der "The Leprosy Mission International" ("TLMI"), mit Sitz in 
Brentford, England. 

Sie hat als Zielsetzung, die spirituelle als auch die medizinische Arbeit 
der "TLMI" zu unterstützen. 

Dieses Ziel soll durch folgende Massnahmen erreichen werden: 

 Information der Öffentlichkeit und der Spender über die Lepra-
krankheit, ihre Folgen und die Mittel zur Bekämpfung ; 

 die Suche nach Ärzten und Dienstpersonals für betroffene Gebiete, 
sofern nationale Kräfte nicht zur Verfügung stehen. Besonders 
gefördert wird die Ausbildung der lokalen Mitarbeiter, um deren 
Verantwortung  in der Region zu stärken ; 

 die Bereitstellung finanzieller Mittel, um die Kosten der "TLMI" zu 
decken. Diese ergeben sich hauptsächlich aus Leprahilfsprogram-
men, Gebäuden, Ausstattungen, Geräten und Arbeits-material, als 
auch der Lieferung von Medikamenten, welche von den Erkrankten 
nicht selbst bezahlt werden können. 

Die finanziellen Mittel werden gewährleistet durch: 

 die Sammlung von Spenden (Spenden von Privatpersonen, 
Kirchen, Stiftungen, Vereinen etc.) ; 

 Einnahmen aus dem Verkauf von Veröffentlichungen und Druck-
erzeugnissen, von öffentlichen Kundgebungen, Bazaren, 
Konferenzen etc.  

 Schenkungen und Vermächtnissen. 
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2. Die Führungsorgane und die Dauer ihrer Funktion 

Der Vorstand setzt sich aus 7 Mitgliedern zusammen, die für eine 
Zeitdauer von 3 Jahren gewählt sind. Die Mitglieder sind wiederwählbar. 

Es handelt sich um folgende Personen: 

 Joël Sommer, Wiedlisbach   Präsident 

 Christian Favre-Bulle, Echallens  Mitglied 

 Jean-Luc Gassmann, Freiburg  Mitglied 

 Jan Kuny, Zürich     Mitglied 

 Andreas Manig, Effretikon   Mitglied 

 Rudolf Preisig, Teufen    Mitglied 

 Daniel Wahl, Bottmingen   Mitglied 

Der Vorstand bestimmt insbesondere die Strategie und die Struktur des 
Vereins.  

 

Der Ausschuss hat die Verantwortung über die Geschäftsführung. 

Er setzt sich aus folgenden Personen zusammen: 

 Kurt Bütikofer, Oetwill am See 

 Eric Chollet, Gollion 

 Katharina Fahrni Ritz, Bern 

 Joël Sommer, Wiedlisbach 

 Markus Freudiger, Wiedlisbach 

 

Der Verein wird durch die Kollektivunterschrift von zwei ermächtigten 
Personen verpflichtet. 
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3. Leistungen im Zusammenhang mit den gewährleisteten 
finanziellen Mitteln 

 

Der Verein erreicht die Ziele, die er sich gesetzt hat. 

Dazu verfügt er über eine kleine, aber sehr effiziente Verwaltungs-
struktur, die dem Volumen der Tätigkeit angepasst ist. Diese Struktur hat 
sich bemüht, allgemeine nicht zweckgebundene Spenden von 
individuellen Spender in Höhe von CHF 1'565'000.— im Jahr 2009 
(2008: CHF 1'561'000.—) aufzubringen.  

Im Jahr 2009 unterstützte der Verein Projekte in einem Gesamtbetrag 
vom CHF 1'060'000.—. 

Diese Projekte fassen sich wie folgt zusammen: 

 CHF 

- DBLM Hospital, Nilphamari, Bangladesch 200'000.— 

- Leprakontroll-Programm, Khartum, Sudan 125'000.— 

- Leprakontroll- und Rehabilitations-Programm, Niger 100'000.— 

- Krankenhaus, Salur, Indien 120'000.— 

- Berufsbildungszentrum Nashik, Indien 105'000.— 

- Leprakontroll-Programme, Cabo Delgado, Mosambik 110'000.— 

- Leprakontroll-Programme, Anandaban, Nepal 200'000.— 

- Generelle Unterstützung an TLMI einbezahlt für    
diverse Zuwendungen 

100'000.— 

 

Der Verein unterstützt gerne Langzeit-Projekte über mehrere Jahre 
hinweg, ohne dass er dafür feste Verpflichtungen und Zusagen 
eingegangen ist. 

Dieses Vorgehen hat für die Spender den Vorteil, dass sie sich besser 
und über längere Zeit über den Verlauf und die Fortschritte dieser 
Projekte informieren können. 
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